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Einleitung 

Vor der Zulassung eines Medikamentes muss die-

ses diversen Tests unterzogen werden. Hierbei 

werden zunächst meist Tierversuche und anschlie-

ßend klinische Studien durchgeführt. Aus kosten-

technischen und auch ethnischen Gründen besteht 

daher ein großes Interesse, solche Versuchsreihen 

durch in-vitro-Tests abzulösen. 

Problemstellung 

Verfahren mit gezüchteten Herzmuskelzellen (Kar-

diomyozyten) zum Testen von Medikamenten sind 

bereits heute auf dem Markt erhältlich. Diese wei-

sen jedoch eine eher zufällige räumliche und nume-

rische Verteilung der spezifischen Subtypen von 

Herzmuskelzellen, wie beispielsweise Schrittmach-

erzellen, auf. Dadurch kommt es zu einer ungenü-

genden Widerspiegelung der realen Wirkungsweise 

von Medikamenten auf das Herz und zusätzliche 

Testverfahren wie beispielsweise Tierversuche sind 

notwendig. 

Innovation 

Durch die vorliegende Erfindung lassen sich die 

beschriebenen Ungenauigkeiten beheben und somit 

spezifische Testkulturen schaffen, mit deren Hilfe 

die kardiale Reizleitung möglichst realistisch abge-

bildet wird. Dabei kommen sogenannte Micro-Well-

Konstrukte mit einem Durchmesser von 100 bis 200 

Mikrometern zum Einsatz. Diese werden aus Kera-

mik oder Glas gefertigt und bei Bedarf speziell be-

schichtet. In den Wells werden die Zellen kultiviert. 

Die räumliche Anordnung der Wells in so genannten 

Conductoid-Nachstellungen führt dazu, dass die 

Reizleitung des menschlichen Herzen nachgebildet 

wird. Im Ergebnis liefert die Erfindung eine realitäts-

nahe in-vitro-Testmöglichkeit für Medikamente, 

welche beispielsweise bei Herzrhythmusstörungen 

eingesetzt werden. Die Wirksamkeit der Medika-

mente sowie deren mögliche Nebenwirkungen auf 

die Herzzellen werden durch den Einsatz der Con-

tuctoid-Konstrukte exakter und sorgfältiger unter-

sucht. Eine weitere Besonderheit der Micro-Well-

Gebilde ist es, dass mit diesem System in Kombina-

tion mit vorangegangenen Innovationen des Erfin-

ders sogar patientenspezifische Medikamententests 

denkbar sind. Dabei werden mit Hilfe von Stamm-

zellen des Patienten Kulturen der endsprechenden 

Zellen gezüchtet, auf Basis welcher Experimente für 

die optimale Auswahl der Medikamente möglich 

sind. Auf dem Weg zur individualisierten Medizin 

wird hierdurch ein entscheidender Beitrag geleistet. 

Zudem können die Konstrukte zur Testung der 

Wirkung verschiedenster Schadstoffe auf die kar-

diale Reizleitung angewendet werden.  

Nutzen  Vorteile  Besonderheiten 

 naturgetreue Nachbildung der Reizleitung im 

kardialem Raum durch Micro-Well-Konstrukte 

ermöglicht Medikamententest mit genauer Aus-

sagekraft 

 patientenindividuelle Testmethode für die me-

dikamentöse Behandlung 

 wichtiger Beitrag zur Vermeidung von Tierver-

suchen und kostspieligen Testverfahren 

 

Contuctoid 
Die Erfindung dient der Herstellung einer in-vitro-Nachstellung der kardialen Reizleitung zur Medikamenten- 

und Schadstofftestung. 


